
158
1721 Juni 21 . A
RATSERKANNTNIS VON [AMMANN RESP. STABFUEHRER UND RAT DER STADT

ZUG] IN EINEM GERICHTSFALL ZU STEINHAUSEN

"Erscheint Wolffgang Aeschle undt Sein bruder [ Johann Jakob ] auss Unnser

Vogtey Steinhausen mit beystandt Hr . Carl Caspar Weisenbach eines 3 so danne
2

Frantz Hausheer undt die Witfr [ au ] in dem Mittleren Haus imrn Erle mit bey¬

standt Hr . Kirchmeyer Heinrich Bütler und Frantz Remigi Reiser andren theils.

Demnach Lasset Er Wolfgang Aeschle undt sein bruder durch ihren Hr . Forsprech

den mein gn . Herren . . . vorstellen 3 wie dass ein . . . Gricht daselbsten dem ge-

melten Frantz Hausheer undt der Witfrfau ] in dem Mitleren Haus das wasser von

dem brunnen zuo nehmen , gleich wie ihre Voreiteren sollen gethan haben , rächt-

lich erlaubet undt zuogesaget haben ; Undt also mit ihrem darzuo allein haben-

ten rächtsamen Seyen Abgewyssen worden etc . "

Das Restliche stimmt inhaltlich mit AH 5/157  überein , ausser:

- Der bereits obengenannte Beistand Franz Remigius Reiser wird
weiter unten fälschlicherweise Remigius Weber genannt.



- Franz Hausheer und die Witwe , die das Wasser des Brunnens "aus

güetigkeit undt aus Keiner rächtlichen anforderwig”  gebrauchen dürfen,

sollen den Brunnen stets sauber halten.

1) Hier handelt es sich um die gleichen Personen wie in AH 5/157 3 nämlich um
die Gebrüder Wolfgang und Johann Jakob Fähndrich 3 denn die Fähndrich wur¬
den auch Eschli genannt , s . Iten 3 Zumbach/Wappenbuch 51.

2 ) Im vorigen Dokument wird an dieser Stelle Johann Kaspar Baumann genannt.
Es könnte sich also um den Vogt dieser Witwe handeln.

Kopie , von Heinrich Damian Leonz Zurlauben - AH 5 , 362 - 363
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